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Frauen sorgen für Küchen-Chaos im Lübbener Wappensaal
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Lübben Bärbel Blech hat am Samstagabend im Lübbener Wappensaal gekocht. Als Stargast hatte sie sich Conny Check eingeladen. Doch die beiden Frauen haben nicht wirklich gebrutzelt. Sie verwandelten stattdessen den Wappensaal in ein singendes Kochstudio. 
08.03.2010

Die Moderatorin Bärbel Blech – alias Jeannette Rasenberger – begrüßte in ihrer „Bärbel Blech Television“ im Kochstudio Lübben Conny Check – alias Gabriele Scheidecker – eine pseudo-intellektuelle Schauspielerin. 

Klamauk und Wortwitz 

Während das Fleisch vermeintlich in der Pfanne brutzelte, nippte Bärbel Blech am Zungenlöser. Sie trank reichlich, was zwangsläufig zu komischen Situationen führte. Conny Check entpuppte sich als Berliner Hollywoodschauspielerin mit Schriftstellerqualitäten. Sie präsentierte ihre Werke wie etwa das neue Fitnessbuch „Der Speck kommt weg mit Conny Check“. Bärbel Blech wiederum verwies auf ihre Internetseite www.baerbel-haut-euch-in-die-pfanne.de. Und auf ihre Stargäste der vergangenen Sendungen – die „Kassler-Zwillinge“ sowie die „Gebäckstreetboys“. 

Irgendwie verloren beide Damen den Herd aus den Augen. Plötzlich wunderte sich Bärbel Blech: „Warum wird die Platte eigentlich nicht heiß?“ Herbert, der emsige Bühnenhelfer mit musikalischem Geschick, eilte herbei und sorgte dafür, dass der Gulasch ordentlich brutzelte. Doch plötzlich qualmte es. Pleiten, Pech und Pannen sind einfach programmiert, wenn sich die Moderatorin Stargäste in ihre Sendung einlädt. 

Böse zu Männern 

Die beiden Frauen ließ das kalt. Sie sangen viel lieber frech-frivole Lieder mit schlüpfrigen Texten nah an der Schamgrenze. Beide wären „gern böse zu Männern“. Wie sie das meinen, zeigten sie auch: Bärbel Blech etwa setzte sich auf den Schoß von männlichen Besuchern, umarmte diese ganz fest, ließ sich von ihnen trösten. Auch das war typisch für die beiden Künstlerinnen: Sie suchten immer die Nähe zu ihrem Publikum, bezogen die Gäste aktiv ein. Bis Conny Check ihr neuestes Buch vorstellte: „Halt endlich Mund du geiler Hund“. Über ihre Pseudoweisheiten vergaßen die Damen den ungarischen Gulasch. Als der anbrannte und es mächtig qualmte, griffen sie rasch zum Feuerlöscher. Zu ihrem eigenen Schutz banden sie sich ihre Strumpfhosen um den Mund und verabschiedeten wenig später ihr Publikum mit einem verschmitzten Lächeln

